
Ob Sie vor dem Compu-
ter sitzen und die Maus 
führen oder eine ausge-
druckte Ausgabe in den 
Händen halten: Herzlich 
willkommen beim neuen 
Internet-Newsletter des 
Deutschen Feuerwehr-
verbandes! Mit diesem 
neuen Dienst möchten 
wir Sie ab sofort regel-
mäßig über die Arbeit 
des Verbandes informie-
ren. Hier stehen Service 
und kompakte Informati-
onen im Vordergrund. 

Wir möchten Sie über 
Projekte und Neuerun-
gen informieren, Sie zu 
Veranstaltungen einla-
den und ihnen übersicht-
lich Ergebnisse der DFV-
Facharbeit präsentieren. 
Der besondere Clou: Per 
Mausklick können Sie bei 
vielen Beiträgen sofort 
zum ausführlichen Inter-
netangebot weitersprin-
gen oder sich Dateien 
von unserer Homepage 
www.dfv.org laden. 

Wir würden uns freuen, 
wenn Ihnen dieser News-
letter gefällt und sie ihn 
in Ihrem Verband und 
Ihrer Feuerwehr weiter-
verbreiten — es kostet 
Sie nur einen Klick. 
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Stress, Hitze, Schwerstar-
beit, psychischer Druck: 
Feuerwehrleute müssen im 
Einsatz große Belastungen 
aushalten. Der Deutsche 
Feuerwehrverband hat 
deshalb in enger Abstim-
mung mit Ländern und 
Kommunen Empfehlungen 
herausgegeben, die den 
Einsatzleitern Richtwerte 
für Erholungs- und Ruhe-
zeiten der Feuerwehr-
frauen und -männer an die 
Hand geben sollen. 

„Wenn Feuerwehrange-
hörige an einer Einsatzstel-
le dringend gebraucht wer-
den, dann haben sie auch 
Anspruch auf volle Fürsor-
ge. Es wäre unverantwort-
lich, wenn jemand aus -
Übermüdung einen Unfall 
erleidet, weil er die ganze 
Nacht lang anderen gehol-
fen hat“, sagt DFV-Prä-
sident Hans-Peter Kröger. 
Der Einsatzleiter befinde 
sich aber bei seiner Ent-
scheidung stets in einem 
Spannungsfeld. Kröger: „Er 
muss auch vernünftig die 
Interessenlagen der Arbeit-

geber abwägen, die ihre 
Mitarbeiter im Unterneh-
men brauchen, und der 
Kommunen, die als Träger 
der Feuerwehren andern-
falls verpflichtet sind, den 
Betrieben Lohnkosten für 
nicht anwesende Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr 
zu ersetzen. Diese Abwä-
gung muss sehr ernst ge-

nommen werden.“ 
Der Fachausschuss Sozi-

alwesen des DFV hat des-
halb eine Empfehlung erar-
beitet, die vor allem zwei 
Kernaussagen beinhaltet. 
Vorsitzender Michael Rig-
gert: „Erstens: Nach Ein-
sätzen in den Nachtstun-
den sollte sich die Ruhezeit 
an der Dauer der geopfer-
ten Nachtruhe orientieren. 
Zweitens: Wenn ausrei-

chend Reservekräfte zur 
Verfügung stehen und ein 
Feuerwehrangehöriger auf-
grund seines Berufes eine 
ausreichende Mindestruhe-
zeit vor Dienstbeginn benö-
tigt, so sollte für ihn der 
Einsatz vorzeitig für been-
det erklärt werden. Damit 
haben wir eine Regelung 
mit Augenmaß getroffen.“ 

Darüber hinaus enthält 
das Papier Hinweise zum 
Einsatz unter Atemschutz, 
in Hitzeschutz- und in Che-
mikalienschutzanzügen. 
DFV-Präsident Kröger: „Wir 
wollen Klarheit für die 
Einsatzleiter und ihnen ü-
berschaubare Regeln an 
die Hand geben, die es ih-
nen erleichtern, im Einsatz 
ihrer sozialen Verantwor-
tung und Fürsorgepflicht 
gerecht zu werden.“ 
 

Download der Empfehlung 
zu Ruhezeiten im Internet 
un te r  www .dfv .org/
Fachthemen, Rubrik Sozi-
ales. 

IN EINEM SATZ 
Bei Nachteinsätzen sollte 
die geopferte Nachtruhe 
nachgeholt werden; im 
Zweifel sollte rechtzeitig 

abgelöst werden. 

Deutschlands Feuerweh-
ren bekommen prominente 
Unterstützung: Bundesmi-
nister a.D. Dr. Klaus Kinkel 
(r.) und Moderator Hans 
Meiser („Notruf“, li.) wirken 
mit weiteren Persönlichkei-
ten aus Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Medien 
im neu gegründeten Beirat 
des Deutschen Feuerwehr-
verbandes mit. DFV-Präsi-
dent Hans-Peter Kröger 
(Mitte): „Sie stehen mit ih-
rem guten Namen für eine 
gute Sache ein.“ Kröger 
warnte bei der konstituie-
renden Sitzung in Berlin 
davor, das Feuerwehrsys-
tem zu vernachlässigen. 

Ausführliche Berichte fin-
den Sie in der Dezember-
Ausgabe von Brand-
Schutz/Deutsche Feuer-
wehr-Zeitung und Ihrer 
Feuerwehr-Zeitschrift. 

DFV WEB-TIPP 

Das A und O bei langen Einsätzen  
Empfehlung gibt Wehrleitern/Kommandanten Richtwerte an die Hand 

Kinkel und Meiser werben jetzt 
für Deutschlands Feuerwehren 

Foto: Marcus Vogt 



Weitergeben erwünscht: Ob mailen, verlinken, kopieren — bitte verbreiten Sie diesen Newsletter weiter! 

Veranstalter: Träger der Interna-
tional offenen 13. Deutschen 
Skimeisterschaften sind der Deut-
sche Feuerwehrverband und der 
Landesfeuerwehrverband Baden-
Württemberg. Die örtliche Durch-
führung wurde der Gemeinde 
Hinterzarten, der Freiwilligen 
Feuerwehr Hinterzarten und dem 
Ski-Club Hinterzarten übertragen. 

Teilnahme: Eine Teilnahmebe-
grenzung besteht nicht. An den 
Meisterschaften können Feuer-
wehren aus dem In- und Ausland 
teilnehmen. Für den zur Meister-
schaft zählenden Riesentorlauf, 
den Langlauf und den Nachtsprint 
sind alle Aktiven der Freiwilligen 
Feuerwehren, Berufsfeuerweh-
ren, Werk-/Betriebsfeuerwehren 
sowie deren Jugendfeuerwehren 
teilnahmeberechtigt, die am 1. 
Januar mindestens sechs Monate 
als Aktive der Feuerwehr/Jugend-
feuerwehr angehören. Anmelde-
schluss ist der 15. Januar 2004. 
In begründeten Ausnahmefällen 
kann ein Wertungsausschuss vor 
dem Start auf Antrag eine Aus-
nahmegenehmigung erteilen. Die 
Gebühr beträgt je Start 10 Euro, 
für die Klassen „Jugend“ 5 Euro. 

Wertung: Im Riesentorlauf und 
im Langlauf (klassischer Laufstil) 
werden jeweils Meistertitel in den 
Klassen Schülerinnen, weibliche 
Jugend, Juniorinnen/Damen 21 
und älter, Schüler, männliche 
Jugend 16 + 17, Junioren/Herren 
21 und älter sowie in der Mann-
schaftswertung vergeben, beim 
Langlauf unterteilt in Mann-
schaftsmeister Herren und Mann-
schaftsmeister Damen. Im Sprint 
(Freistil) können Titel in den Klas-
sen weibliche Jugend, Juniorin-
nen/Damen 21 und älter, männli-
che Jugend und Junioren/Herren 
21 und älter errungen werden. 
Außerdem erhalten alle Teilnah-
me der Skimeisterschaften eine 
Spange. Die drei Erstplazierten 
jeder Klasse erhalten einen Po-
kal. Der Landesfeuerwehrverband 
Baden-Württemberg zeichnet den 
Deutschen Feuerwehr Alpine 
Mannschaftsmeister zusätzlich 
mit einem Wanderpokal aus. Der 
Deutsche Feuerwehrverband 
stiftet einen Wanderpokal für den 
Langlauf-Mannschaftsmeister. 

Anmeldungen sind unter Ver-
wendung der offiziellen Meldelis-
ten nur zu richten an: Hinterzar-
ten Breitnau Tourismus GmbH, 
Freiburger Straße 1, 79856 Hin-
terzarten, Telefon (07652) 
120643, Fax (07652) 120649, E-
Mail tourismus@hinterzarten.de. 

Internet: Eine Übersicht aller 
Klassen für die Einzelwertung, die 
kompletten Ausschreibungsunter-
lagen mit Meldelisten und aktuelle 
Infos finden Sie unter www.
feuerwehr-skimeisterschaften.

Hinterzarten 2004 — das ganze Programm 

AUS DER AUSSCHREIBUNG 

Mittwoch, 28. Januar: 
• Fackelwanderung zur  

„Skihütte Thoma“ und 
Hüttenabend/Aprés-Ski 

Donnerstag, 29. Januar: 
• Nachtsprint im Skistadi-

on an der Adlerschanze 
• Open-air-Party 

Freitag, 30. Januar: 
• Riesenslalom am  

Windeckkopf 
• Siegerehrung Alpin im 

Kurhaus mit 
einem bun-
tem Pro-
gramm 

Samstag,  
31. Januar: 
• Langlauf, anschließend 

Promilauf im Skistadion 
• Siegerehrungen Lang-

lauf im Kurhaus und Ab-
schlussveranstaltung  

Bereits ab dem 26. Ja- 

nuar startet ein Rahmen-
programm mit Konzerten, 
Informationsständen der 
Skischulen, Skikursen, 
geführten Winterwande-
rungen, Aprés-Ski bei 
Glühwein und Musik im 
Kurhaus, Flutlichtskilauf 
mit Lagerfeuer an den 
Thoma-Liften, Filmabend 
mit Georg Thoma, Ski-
gymnastik und einer Win-
terdiapräsentation. 

Hinterzarten bietet beste Bedingungen für Wintersport.                        Foto: land in sicht 

Feuerwehren küren 
in Hinterzarten 
ihre deutschen 
Skimeister  

WETTBEWERBE 
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Diesen Termin sollten sich 
alle wintersportbegeister-
ten Feuerwehrleute vor-
merken: Vom 28. bis 31. 
Januar 2004 finden in Hin-
terzarten (Hochschwarz-
wald/Baden-Württemberg) 
die Deutschen Feuerwehr-
Skimeisterschaften 2004 
statt – „und die werden 
jetzt noch attraktiver als 
bisher schon. Erstmals bie-
ten wir nämlich auch alpine 
Wettbewerbe an“, betont 
DFV-Vizepräsident Ralf 
Ackermann. 

Schon bei den internatio-
nal offenen Skilanglauf-
meisterschaften der Feuer-
wehren im Januar 2002 in 
Hinterzarten hatten die 
Teilnehmer die Heimat von 
Sven Hannawald und Ski-
fluglegende Georg Thoma 
(Olympiasieger 1960 in der 
Nordischen Kombination) 
kennen- und die gute Or-
ganisation durch die Frei-
willige Feuerwehr Hinter-
zarten schätzen gelernt. 

Kommandant Reinhard 
Schnur und Team rechnen 

mit bis zu 1000 Teilneh-
mern und zahlreichen Gäs-
ten. Die Gemeinde Hinter-
zarten wird den Wettbe-
werben wieder mit einem 
umfassenden touristischen 
Programm einen attrakti-
ven Rahmen geben. Auch 
für Begleitpersonen und 
weniger ambitionierte 
Sportler wird also die gan-
ze Woche ein Highlight. 

Hotelangebote finden Sie 
beim DFV-Kooperations-
partner Travelcheck unter 
www.travelcheck.de/dfv. 



Weitergeben erwünscht: Ob mailen, verlinken, kopieren — bitte verbreiten Sie diesen Newsletter weiter! 

Ein neues Fahrzeug kaufen 
die meisten Feuerwehren 
nicht jeden Tag — aber die 
Beschaffung muss dem 
Wehrleiter oder Komman-
danten nicht 
den Schweiß 
auf die Stirn 
treiben: Der 
Deutsche Feuerwehrver-
band liefert ihnen vorberei-
tete Musterausschreibungs-
unterlagen für ein halbes 
Dutzend Normfahrzeuge  
„frei Haus“: Im Internet fin-
den Sie Word-Dokumente, 
die Sie am PC nur noch an 
individuelle Besonderheiten 
anzupassen brauchen. 

Der Leitende Branddirek-
tor Frank-Michael Fischer, 
Vorsitzender des Aus-
schusses Technik, hat die 
Unterlagen ausgearbei-
tet — und eine ausführliche 
Checkliste gleich dazu ge-
liefert. „Bei der Ausschrei-
bung kann man viele Fehler 
machen. Unsere Vorlagen 
sind aus der Praxis entstan-
den und aus unseren Erfah-
rungen und Änderungen 
der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen weiterentwickelt 
worden“, sagt der erfahrene 
Chef der Feuerwehr Solin-
gen (NRW). 

Was sind die wichtigsten 
Punke, die bei einer Aus-
schreibung beachtet wer-
den müssen? Fischer:  

„Wenn man nicht alles ver-
bindlich, schriftlich nieder-
gelegt hat, wird man später 
Schwierigkeiten bekom-
men, seine Vorstellungen 

auch durchzu-
setzen. Bei 
rechtlichen Feh-
lern besteht die 

Gefahr, dass das ganze 
Vergabeverfahren aufgeho-
ben werden muss.“ 

Die Vorlagen (Ergänzung 
LF 8/LF 16 folgt) gibts zum 
Download auf der DFV-
Homepage unter www.dfv.
org/Fachthemen. Sie sind 
hier gleich einzeln mit Links 
unterlegt: 

 
• Checkliste zum Ablauf 

einer Beschaffung 
• Leistungsbeschreibung 

Kommandowagen 
• Leistungsbeschreibung 

Löschfahrzeug LF 24 
• Leistungsbeschreibung 

Drehleiter DLK 23/12 
• Leistungsbeschreibung 

Rüstwagen RW 2 
• Leistungsbeschreibung 

Krankentransportwagen 
KTW 

• Leistungsbeschreibung 
Rettungstransportwa-
gen RTW 

• Leistungsbeschreibung 
Notarzteinsatzfahrzeug 

Ob Groß– oder Einzelbeschaffung: Mit Hilfe der DFV-
Vorlagen wird die Ausschreibung leicht überschaubar. 

TECHNIK 

Der Rekordsommer mit allen seinen 
Folgen, die Feuerwehr-Aktionswo-
che „Doppelt im Einsatz“, natürlich 
die Jubiläumsfeiern zum 150-jäh-
rigen Bestehen des Deutschen Feu-
erwehrverbandes mit dem 9. Lan-
desfeuerwehrtag in Ulm: Ein ereig-
nisreiches Jahr neigt sich bereits 
wieder dem Ende zu. 

Viele Fachthemen, die aktuelle 
Entwicklung im Digitalfunk und im 
Katastrophenschutz, natürlich auch 
die schönsten Impressionen aus 

Ulm, die inhaltlichen Highlights und 
natürlich jede Menge Service finden 
Sie im Feuerwehr-Jahrbuch 2003/04, 
(13,50 Euro) das als erste Jahresdo-
kumentation im Januar erscheint. 
Der aktualisierte Anschriftenteil ist 
das umfassendste Nachschlagewerk 
der nichtpolizeilichen Gefahrenab-
wehr in Deutschland! 

Bezug über das Versandhaus des 
Deutschen Feuerwehrverbandes, 
Telefon (0228) 953500 oder im Inter-
net: www.feuerwehrversand.de. 

Die erste Dokumentation des Jahres 

Beschaffungen jetzt leichter gemacht  
Musterausschreibungen zum Download im Internet  
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